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(506—1) Nr. 1054.

Edict,
Das k. k. Landesgericht in

Laibach gibt bekannt, daß in der
Executionssache des Fräulein Wilhel-
mine Gräfin von Auerspcrg wider
Herrn Karl von Vuchwald die Vor-
nahme der dritten, auf den 22. d. M .
anberaumt gewesenen executive« Feil-
bietung des vom Gute Zirknahof ab-
geschriebenen landtäflichen Guts - Com-
plexes «ul) lomo X. , Fol . 679, im
Schä'tznngswerthevon 17.419 si. 60 k.,
auf den

7. J u n i 1 8 6 9 ,

Bormittags 9 Uhr, vor diesem k. k.
LandcZgcrichte mit dem Anhange über-
tragen worden ^ e i , daß die Realität
hiebei auch unter dem Schätzungswerthe,
jedoch nicht unter dem Betrage von
8000 f l . hintangcgebcn werden wird.

Laibach, am 23. Februar 1869.

(521) Nr. 203.

Dritte erec. Feilbiettmss.
Vom k. k. Krcisgerichte Nudolfs-

werth wird bekannt gemacht, daß die
mit dem Bescheide vom 17. November
v. I . auf den 2. Apri l l . I . ange-
orducte dritte Tagsatzung zur executivcn
Versteigerung der Franz und Maria
Stangel'schen Realitäten zu Rudolfs-
werth bis auf weiteres aufrecht erhalten
bleibe, und daß dabei diese Realitäten
auch unter dem Schätzungswert!) hintan-
gegeben werden.

'Rudolfswerth, am 23. Febr. 1869.

(449-2) Nr. 1002.

Zweite exec. FeilbietlW.
Bon dem f. t. Bezirksgerichte Planina

wird im Nachhange zum Edicte vom
20. Noucmlicr 1868, Z. 7196, in dcr
Ereclltionssache des Herrn Ioh. Lcskovic
von Idria gegen Gregor Fabjancii von
Uütcrloitsch z>«<>. 318 fl. bekannt gemacht,
daß zur ersten iltcalfeilbictungstagsatzung
am !6. F'bruar l. I . teil. Kauflustiger
erschienen ist, weshalb

am 16. M ä r z l. I .
zur zweiten Tagsatzuog geschritten wer-
den wird.

K. t. Bezirksgericht Planina, am
16. Februar 1869.

( 4 9 3 - 2 ) Nr. '88. '

Executive Feilbietuug.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Treffen

wird hiciuit bekannt geiuacht:
6s sei über das Ansuchen des Franz

Potolar uon Raftclgeschicß gegen Franz
Glavan von Napelgeschieß wegen aus
dem Bescheide vom 20. Juni 1868, Z.
1310, schuldiger 18 si. 88 lr. ö. W.
« ». c. in die executive öffentliche Ver»
steigcruug der dem letzteren gehörigen, im
Grundbuche dcr Herrschaft Neudegg >ul»
Ncct.-Nr. 38 vorkommenden, zu Rapclgc'
schieß befindlichen Realität sammt An- und
Hugehör, im gerichtlich erhobenen Schäz
zungswcrthe von 2205 fl. ö. W., gcwilliget
nnd znr Vornahme derselben die Feilbie-
tnrigstagsahnnsicn auf den

12. M ä r z
13. A p r i l und
14. M a i 1 8 6 9 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, hier-
yerichts mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nuv bei der letzten Feilbietung auch un-
ter dem Schätzungswcrlhe an den Meist-
bietenden bnitangegeben werde.

Das Schätzuugsprotokoll, der Grund'
buchscxlract und die Licltalionsbediugnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtöstundcn eingesehen werden,

K. k. Bezirksgericht Treffen, am
13. Jänner 1869.

(515 -1 ) Nr. 731,

Relicitatiou.
Mit Bezug auf da« Edict vom

7. December 1868. Z. 6229, wird bc
launt gemacht, daß die dort ausgeschric-
bcnc Nclicitationstagfatzuug auf den

20. M ä r z 1 8 6 9
9 Uhr früh, hicrgcrichts «vertragen ist.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
18. Februar 1869.

(474—2) Nr. 9079.

Dritte erec. Feilbietung.
Bon d>m i. k. Bezirksgerichte Fcistriz

wird hicmit bekannt gemacht: daß, nach
dem zu dcr in der Erecutionösachc der
Frau Amalia Podboj, durch den Macht-
halur Henn Josef Podboj von Treffen,
gegen Ios Broziö von Jasen s»><'. 94 si
c. ,̂ . <-. mit Bescheide vom 28. Nov. 1868.
Z. 9079, auf den 12. Februar 1869.
angeordneten Realitäten « Feilbictuug tein
Kaufiustiger erschienen ist, am

12. M ä r z 1 8 6 9 ,
zur dritten geschritten wndcu wird.

K. t. Bc^irksgcriä't Feistriz, an,
12. Februar 1869.

(429—3) Nr. 5985.

(5recutive FeilbietlMst.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Rcifniz

wird hiemit l'ckannt gcniacht:
Es sei über das Ansuchen dcö I?sef

Grlibcr van Goltschec, durch Herrn
Dr. Wcncdiltcr von Goltschce, gegen
Amcas Aoic von iltaliluitz wegen ans
dein Vergleiche vom 20. November 1867,
Zahl 7066, schuldiger 200 fl. ö. W,
l'. 5. <'. in die executive öffentliche Ver-
steigerung dcr dem letzteren gehörigen, im
Grundbuchc der Hcrischaft Rcifmtz 5»!'
Urb. - Nr. 29l» voikummeiiden Realiiät,
im gerichtlich erhobenen Schätzimgöwerlhc
von 722 fl. ö. W., gewilligct nnd zur
Vornahme derselben die rxccutivcn Fcilbic-
tungstagsatzungcn auf den

10. M ä r z ,
12. A p r i l und
10. M a i 1869 ,

j'-dcSmal Vormittags um 10 Uhr, in der
Gerichtslanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei dcr letzten Fcilbictung auch unter
dem Schätzungswcrlhe an dcn Meist-
bietenden hinlaugegcben werde.

DaS Schätzuugsprotokoll, dcr Grund-
buchsextract und die Licitationsbedingnissc
tonnen bei diesem Gerichte in dcn ge-
wöhnlichen Amtsstundcn eingesehen werden.!

K. l . Bezirksgericht Reifnitz, am 25ten
November 1868.

"(422—3) Nr. 5466.

Crecutivc Feilbietuug.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Tscher-

ncmbl wird hicmit bctannl gemacht:
Es sei über da« Ansuchen dcö Josef

Noßbcrgcr, durch Dr. Heinrich Hcyßlcr i»
^inz, gegen Herrn Johann Lukan in Ncs-
sclthal, Bczirl Gollschce, wegen der Saldo-
restforderung per 535 ss. 2 kr. ö. W.
o. .̂ . <.-. in die e^cutioe öffentliche Verstei-
gerung der dem letzteren gehörigen, im
Grundbuchc dcr chnnaligeu Herrschaft
Tschcrucmbl 5ul» Vera.-Nr. 3 2 , 32z,
33 und 35 , erliegenden Bcrgrealital
sammt An« und Zugehör, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswerlhc von 395 ft.
ö. N . , gcwilligct und zur Vornahme
derselben die drei Fcildieluna.Slagsatzuna.cn
auf den

10. M ä r z ,
10. A p r i l und
12. M a i 1 8 6 9 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dieser
Gerichtskanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die fcilznbietendc Realität nur
bei der letzten Fcilbiclnng auch unter dem
Schätzungswerte an dcn Meistbietenden
hintangcgebcn werde.

Daö Schützungsprotokoll, dcr Grund-
bnchsexlracl und die ^icitalionsbcdiugnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Tschcrnembl, am
10. November 1868.

(366—3) Nr. 498.

Executive Feilbietuug.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistriz

wird hiemit bekcumt gemacht:
Es sci über das Ansuchen des Ioscs

^ogar vou Tominc gegen Johann C^liu
von dort Nr. 22 wegen schuldiger 92 fi.
56 kr. ö W. <:. «. c. in die executive
öffentliche Versteigerung dcr dem letztcrn
gehörigen, im Grulidbuche ll<I Gut Ncu-
iofel ->ud Urb.-Nr. 10 vorlommeudeu Rea-
liiät, im gerichtlich erhobenen Schähungs-
werlhc vou 750 si. ö. W., gewilligct lind
;ui Vornahme derselben die drei Fcilbic-
luugSlagsatzuugcn auf den

10. M ä r z ,
16. A p r i l und
2 1. M a i 1 8 6 9 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hier-
gcvichts mit dem Anhai'gc bestimmt wor^
den, dah die fcilzul'ietcudc Realität nur
dci dcr lctzlcn Feilbittung auch unter dcm
Schätzlingöwcrthc au dc» Mcistbielcudc»
hiutangcgebc» werde.

Das Schätzuugspiolokoll, dcr Gruud-
buch!?ez.-!ract und die ^icitalionsbcdinguissc
können bei diesem Gerichte >u dcn gewöhn- ^
lichen Amlöstuudcil eingesehen wcldcn.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, um 21tc»
Jänner 1869.

( 1 9 2 - 3 ) Nr. 3652.

Executive Feilbietuug.
Von dcm k. k. Bezilksgcrichlc âck wird !

hicmit bekannt gemuchl:
Eö sci über daö Ausuchm des Gregor

Inglie von Pöllaud, dulch Henn Doctor
Burger, gegen Matthäus Hafner uou
âck wegen aue dcm Vergleiche vom

28. August 1858, Z. 3105, h^rüh,c»dcr
Schuld l-. 5. <̂ . in die eziecnlive öffent-
liche Versteigerung dcr dem letztem gchö^!
rigcu, im Grundbuchc des Stadldomi'!
ninms !̂ack 5U>> Urb.-N'r. 18 ootkolumen-
dcn, zu Lack ^ul» Eonsc.-Nr. 19 gclegcncn
3tealilät, im gerichtlich erhobenen Schä'z-
zungslverlhc uon 2040 si. ö, W., gcwilli-
get und zur Vornahme derselben die Feil-
biettmgstagsatzungcn auf dcn

15, M ä r z ,
12. A p r i l und
10. M a i 1 8 0 9 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dcr ^
Gcrichtötauzlei mit dem Anhange bestimmt
wordcu, daß dic feilzubietenden Realitäten
nur bei dcr letzten Fcilbietung auch unter
dcm Schätzuugswcrthc au den Meistbie-
tenden hintaugcgebcn werden.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund-
buchscxtract und die îcüationSbcdinguissc
tonnen bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Vack, am 29stcn
September 1868,

( 4 6 3 - 2 ) Nr. 8368.

Uebertragung der
dritten erec. Feilbiettmg.

M>t Bezug auf daS Edict vom
22. Iuu i l. I . , Z. 2700, wird bekannt
gegeben, daß über Ansuchen dcs Herrn
Exccutionsjührcrs Karl Permrou dic mit
Bcschcid vom 22. Juni l. I . , Z. 2700,
auf dcn 3. October l. I . angeordnete
dritte executive Feilbictung der dcm Joh.
Derenöin von St. Michael gehörigen
Realität 5ul» Urb..Nr. 1001 n<! Herrschast
AdclSbcrg auf den

13. M ä r z 1 8 6 9 ,

Vormittags 9 Uhr, hicrgcrichts mit dem
vorige» Anhange übcltragcn worden ist.

Gleichzeitig wird den unbekannt wo
befindlichen Tabulargläubigcru Johann
Spclar, dann Helena, Valentin, Marga-
rclh, Michael und Josef Dcrencin und
Andlcaö DolcS und deren allfäUigcn Er»
den bekannt gegeben, duß dci,selben wc
gen ocren uubctanntcit Aufclühaltcö zur
Wahrung ihrer Rcchtc Herr Karl Dcmser
in Senosctsch als ^ui-nlor l ^ „(.'tu»»» auf-
gestellt mid demselben die dicsbczttgllchcu
Fcilbietungsrnbritcn zugestellt worden sind.

K. t. Bezirksgericht Adclsbcra, am
2. October 1808.

g Willicliusdoi for j

I Jtlalzextrftiet" I
ItOHbOIIN» I

Gegen .Husten. Heiserkeit «»»"
Verschleim»!«,^.

M H ^ Per Karton 10 'kr .^H^
^llrikcnnllüg.

„ D a daß echte Malzr^tract um' bc>
„ Ihnen ;u bczieh^n ist ,ind ich d>W
„Wrr lh uiN'rlkiüibar li^ipslichlr, so w « "
„ich in r i i^ in nächstm Schindel die ^ / ^
„dcrwiv lun^n bri incincin tvllütl'N 21Ml '
„Sc>hnc, drü dir vciioinnnrlrst^l hirsiß^
„Acvztc schon misgaben. l!iil;i>thcilcll »>,̂
„cli imu^cli i. B ^ ü d c l ö thnlc» da« i h l ' ^
„dil> M a l z c x t r a c t l > o i i l , o ! i s , wodurch
„er, man taiül sagcn. p l ü t z l i c h uall
„ c i i i r m schweren Husten bc f l ' l ' ,
„wurdr, und s '̂it der Zeit uoii dicseiü kc>-
„den nicht mehr befallen wnrde."

Folgl Beslellnnc;. - Mich mit poll-
ster Hochachliing zeichnend

I h r ergebenster V a r l , e r . Waldmeistcr
Kapi?dorf, I . Apr i l I« ' !« .

5 k ^ Depots fiir L a i b a c h : ' ^
Aei Herrn Apolheler «l<«»^»»''

^«'«»^>»>^, 5tnlidschllftt<ftllltz — und ^
^ l ^ i s . i 2)le echten Wi lhe lmsdo l ' -
<ll.'lsl.'. fer Malzextrakt Vom
bon^ enthalten von D^, .ge l ler , k.' '
Professor a» der .Nl inik, fiir allcü'
echt cttlärten Wilh^lmi'dorfer Mai^Ex! '^ '
nud somil die nährenden nnd heiljii!»^
Bestlindlheile des Mlil;eö und haben ;>"
Unterscheidung uon den fälschlich soa/üa»»-
.'en Malz-Bonbons, in denen diese a/rnde
Wölfinnen BestanelheÜe fehlen, auf ds>»
Marion d̂e Änsschrisl: Wi l l ic l lusdor fe^ '
Ma l zex i r . i c t - Bonbons

Malzproductcll-Fabrik.
Hanptniedcrlage W i e n , WeihbmM. !^'

Garteiibaugcs.llschnst l2!>2>'! ^ l ^

(513—1) Nr. ^08^

Zweite erec. FeilbietM
Mi t Bezug auf das dicsgcrichtlA

Edict vom 27. December 1868, Z. 24.2^
wird bekannt gemacht, daß, nachdem i
der ersten Feilbictung dcr dem Josefs,
vcrnit gehörigen, im Grundbuche W ^
bach îl!» Urb.-Nr. 4142 voikommci'de"'
gerichtlich auf 370 fl., und dcr im ftl°'
Grundbuche >ul> Urb.-Nr. 424 >' ^
kommenden, gerichtlich auf 2270 st. , ^
weühctcn Realitäten kein KaustlMl
erschienen ist, am

3 1 . M ä r z 1 8 6 9

die zweite Feilbietung abgehalten we»^
wird. ,,

ss. t. städt. - delcg. Bezirksgericht ^
bach, am 28. Februar 1869. ^

( 4 6 0 - 2 ) ' 9tr. 6 1 ^ '

Executive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte A?"

bcrg wird hicinit bekannt gemacht: ,
Es sci iibcr das Ansuchen des ^ ° l ' ^ .

Knaus uon Triesl gegen Ä^lhias ^"!,^c
von Narin, wegen dem Executions'?^
schuldiger 2000 fi. ö, W. o. i<, <'> '"^^
executive öffentliche Versteigerung der ^
letztcrn gehörigen, im Grundbllche .,
Herrschaft Prem >u!,Urb..Nr. 1'/>^",,,d
k"ommcl'dcn Ncalitiiten sammt ^^Hüz<
Zugcl'ör, im gerichtlich erhodcncn ^ ^^,
zungswcrthc von 1270 fi. ö. W. , li ^̂
ligct und zur Vornahme derselben
FcilbiclungStagsahungcn auf dcn

17. M ä r z ,
17. A f t v i l und
1 8. M a i 1 8 6 0 , . ^ l

jedesmal Pormittags um !) Uhr, '' ^„t
Gerichtstanzlci mit dem Anhange bc'' ^
worden, daß dic fcilzubictcudc NcaW" ^^i
bei dcr lctztcu Fcilbictung al'ch u>»c ^
Schätzungt<wcithc an dcn M e W "
hiutangcgcbeu werde. Mrl»'^

Daö Schätzuugsprotokoll, bcl . ,issl
buch^cftract und die Äcitaliolic<bcoi ^ „ ,
können bei diesem Gerichte in dc» g ^
lichen Amlsstundcn eingesehen wcl ^,

K. t. Bezirksgericht A d e l s t
3. November 1868. ^
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diitucfiii n übor das

%natl)a\n-£Winitowt\ffn-
des Herrn Zahnarzt

Dr. J. €2. P O P F in Wicu.
w > ^urch die wioderholte und vielseitige Prüfung dor GesumJlieits- und Toilette-Mittel
to" ? n ( 1 e r e n Vorzüge und gute. Eigenschaften iminer genauer erforscht und auf unj>ar-
^HSelioWeise festgestellt, so d.is.s alsdann das Pulilieum den Ibrlijosi.-Ute.sten, nusgt-dohn-

' " '""i unbedenklichsten Gebrauch davon mache-n kann. Obgleich daher das hoi-Ulunto
S«*la

l
tllep|ll-''iHnfSw«»i»er de» llcrrrn Dr. B'opp in Wtaai,

fi-h ••' **°tfM*-'rftM | l';><<* Ä'i% * » »ehon längst .IIJ ein Präparat von ^aiu vor/.üg-
^ntin Eijjensclialli'ti bekantil lit, so habe ich doch das&elbeauch einer gründlichen vvibsin-
^naithelu-n, anolyliscli-chemisehcn, uhannai-oloyiHclion und technisch-physiologischen l 'rü-
p|'K l'nti'i-v.oifon' um dadurch ein wiederholt»;* coinpetontcs und fachwissctischaflliches
î'lh(M*l n. Guhirhlon zu gc^mmMi. Als ResultaUlicser Prüfung hatbich dcmzufol^o herauagestelit,

a a s s dieses Anatherin-Mundwasser aus höchst vorzüglichen Kräuter
soffen zusammengesetzt ist, und zwar nur aus solchen, welche nach
£eQ wisseuscliaft liehen Beobachtungen und Erfahrungen alier Zeiten
•w Mund- und Zahnkiden aller Art von der ausgezeichnetsten Heil-
?amkeit und Wirksamkeit, in keiner Beziehung aber für die Gesundheit
Jemals Schädlich Und nachteilig Sind. KS. muss somit anerkannt werden, dass

! ; r gro.-ise hui, den .üfM'.s . % i i H * l i « » r i l l - J ? B « l l l € l » i a M S e r bercitä langst ln-siUI,
'!' v«llkommrn begründeter i^t, und da.ss dasselbe um seiner vor/.iit,'li*'hen KigeiibchalU-n
illiifi jra t ) I all^omcin und bestens zu empIV-blen ist, was ich, auf Grund der von mir

3l»iit vorgenommenen "Avissensch. ftlicluMi Priihing der Wahrheit gemäss hiedurch bestätige
ruJ «iurch meines Namens Unterschrift und Siegel bescheinige und beglaubig

f̂ Hin, 16 November I8ö8.
II r . I I om«,

o|>prol>irler A p o t h e k e r und C h e m i k e r I . C l a s s e ; wissenschnf l l i ehcr L 'n ier -
v ^ "' l ) s u c h c r und S a c h v e r s t ä n d i g e r für inedioiniscl ie , p h a r m a c e u t i s c h e technische. ,

t h e n j ü c h e u n d G e s u n d h e i t s - A r t i k e l , Fabr i ca te und ü r o g u e n aller Art.
i. . Zu haben in l i a l l m e l l bei J o s e f K a r i n q o r — A . J . K r a s c h o w i t / — A n t o n
U l j l 8 . P n r - P o t r i c i c & P i r k c r - K d u a r d ' M a b r -- F o r d . M d c h . S c h m i t t —

1J K r a s c h o w i t i ' W i t w e ; — i n K r a i n b u r j ; bei L. K r i s p e r ; in BJeiburg bei H e r b s t,
tlf.°l P r ; '" W i H - a s ( i i n l ioi H a i t o r , A p o t h e k e r ; in Rudol f swer lh bei R. H i z z o l i , A.po-
JüKcr ; — (n G u r k O l d bei F r i r d. B ö m o h e s, A p o t h e k e r ; — in Ste in bei J a h n , Apoth^kVr,
~ - in Gör?, bei l i a z r a r und P o n t o n i , Apothek» r ; - - in W a r t o n b e r g bei F. G a b l e r .

in Paris R8S7 ' , !'!. 5, ti. — lii-.
V, l-'l, 2 ü. 50 ll!-.

Weisser
SS K tT N T - S Y K t r

von <;. A. W. ISayer in ßreslaii.
Uttiibe^trefflicln^ Hausmittel ge^e» vevalletc» X>»»sten, laug»
1«lni,^e »oisc,kcit, Versckleimuug, .5te,,chhusten, 5tatarrt,e
und (?nt^iind,lng dl-K ztelilt^opfes und dcr Vu f t r ö l , e , acute,,
»int» clironischen Brust- u»d Vu»sto„ . .5tatavrl», Nluthuste,,,

Blutsucieu und Astlima. (51^0 -83)
Z e u g n i ß .

Bezüglich der »ei lkraf t I l ,reS Fabricates lierllfc i l l ,
'»ich uiclit allein auf die günstige Aussage »neiuer z». <. .^»»deU/
sondern auch ?ler^te „usercr ^ tadt , w lche I l» r^ „ wrifte ' Brust»
^<N'UP II! »n'hlVlt'ii Fällci! aliwnidctl'l!, sowic dcr erzhrl'ioglichs Districts«
Nl^t ue,'. Vang, ein in uns rer («e^^l.d gut rcuoinmirt r Medi
c»ncr, geben Ihren» ^abricatc die lobenoste Änerkc,luuug.

Tie mir migcznglcn 1̂ jtiftcu sind di« ĥ ute noch nichl a„gltom>ne»,
Wbalh abev u. s. N'. H ĉhachinnsŝ oll ri»psl'hl»ü

Gustav Iol ,a»nv,
blirgl. Apolhlkrr ui.d l?cr,dcl>r EhlNü^r und Schcchnisiskv drs
l t. Bĉ !itoc!!»tc<< zu Bi i ' l iy iu !ais, lülii^l. osln'r. Bchllsirn

Odign' Vlus! - >3li»uft isl nur allci» rckt yi odil̂ n ^rriscli zu halben

Icdc Flasche ist mit meiner eingebrannten Firma versehen.

mg- ivis *w
m die Gesundhcits' und Tchönbeitspflege der Haare!!
Ni^i^, "l'sl''n ullrr I l üN ' , nnlchr in Fo>c^ liohlii Aüni« l,>n>,ii? t>U>I stemm-drn sind, c'drr
li,iz ^ ^ H^llro aus Anlaß eiücß .tticmlhnibsl^ff^ nart aü^slill^ii, aüüoocn^ll n'ir hin-,
l!n»,/" ?l i l !e!, dcssc» Nuf wl'c,»'!! scincv rpüäxnnichnidcii B.',llu»<i auf das Hciarm^chs-
'^ ' ^ ,^^>t die ^ r r ü ; r » E ln , pü's iidc'schntlcn t,at inid durch tauscudfält ^c lwsviuschcüdc'

Mc b?glili,dot worden ist. E? ist dn's dir uon s r . t. ?. apost, Majeftcil mi l rincm
^ ^ nliöschlisßlichr» Pvil,'ill'gin!» cülöyr^ichm'tr

^ N l m N , Hllllrmchö-Slllstpllllllldc
>V°I,M , von L?>»l«'><'9 H » n N > . > A > ^
^vn'.<, '̂ lsa.cliiiWcM! Ordvanchc dic T ^ ' U P V N b i l d l ü l g , dnö / ^ 1 ^
'̂> V̂« " und 'Ausfa l lc i , d r̂ Haare i>̂  lü,^N>r Z.it «rhmdcrl, Z M W ^
'esss ^?"^"'«estärkt, dic pe.ip!,?l'ftlie Circulation äuge- M ^ > M W
bel,'s.,>- "h >̂' n tulge l'äfte (,fl,twickl!,nq drr 5?aa,-;wte- K ^ M M
^° "ae .,^^ Naclnvucds t'e ' »liare bewirkt "nd l,:i Hnann ^ W ^ ^ ^

"lllche ulUls ^„grndf.irbun^wicdrl ^ugefunrl nn,d. M M W M l ^

°,,„„Hvalma-Haar- und Bartlvllchs-Esscnz
^u ^K H ^ ^Ul !»ol,lwöchc!,llichcv Vnsuch di.stv Millcl wild l'l',ld dic llniKUNl-lichoi! Zier-
e t °'lßcl>?^,','.''^ v'",m,.ni> und tio iu!,q.'N »ilssefälchlc:! Haare n>?rdr,i Z ^ n i ß v°»

s . , ^ " i e n t » n - 1 ' ^ Wittn'ig dicscr Mittel qcw!. D ie (.^valina - V a r l w u c h s -
3 . " "Ar V t lcbon hei ,7 j . ihr ig ' „ Inngliugen den V a r i und Tc>u

"'wi^^.^^cuuier I^cn ih -̂n scĥ „-n Vrllb.^t nur dcr Anwendung d̂ r Evnl,:!«.-
8a . P'Ä V." ""dciuksi,.

^ ^ l i l ^ l'ln«oi l'u„,n<lo z" 4^mh N. l..',N. - 1 I ^xo l »'«»ulttlo ;» 2 i'otl,
^ «lv55or llaeouL^ou« N.2.50. - 1 kloinor l'lncou L^t'u/. N. 1.30 ä. W

^ ^ » l ^ 4 ^ z sammt GM'MichSmin îsmig ^ l l l i l i —7^
^ ^ < ^ < i t z,«»t <ii>^ «^l u l « n u i i n ? «l>t»i,cl, h4 l

>« 2 ^.,^ Nnterleibsbrnchleidendl-!
Dirsr durchanil unschädlich wnlcudc Bruchsalbe von l f t o t t l . 2 t u r i e n ? a a " r l»

H e r i s a u (Schw»,',) lst in Tdpfcn ;u ft. 3, ?0 Ir ii W. nelift G^rauchscüüurisliiig u»d Zeugnisft«
cht zu b ,̂ehs» sowohl durch dm Eifinder selbst, als durch Herrn O r . Birschitz, Landschaft«-

Aputhele in i/ail»ach.
Ich filhlc mich tief gcdrun^'n, Sie zu benllchrichcigfn, daß ich durch 2 Töpfe Ihrer Bruchsallic

von einem Uiilerlelbslinlch, an dem ich srit 43 Jahren so schwer litt, daß ich uirlfälliq d,s Vett hlitcn
mlchte, vollständig geheilt bin, so daß ich, ein Manu von 68 Jahren, alle mnue Geschäfte wlckr
verrichtm lc»m

MOHlcu a./,«.. O.iA. H°rb. Württemberg, den 15. März 1 ^ C h r i s t i a n H a y e r , Schmied.

h*t~" R^iai VAmnivvnuiTev molir! ŜPO

Englische Kautschuk-Glanz Pasta
zum daucrhastsstrn, fchönftrn und biMgilcn Sribstcinlasscn allcr Gattungen

Fußböden.
T"sc hschft vortheilhafte Erf indung unterschobt sich u°,l drn oicleu zum Ein-

lassen in V^lN'clionlui tommniccn âckcn :c. liailpü'ächlich dadurch, ,.baf; vermöge drr höchst
gelungenen chemischen Iusammenietznng un? Ueglrnng mi t Kautfchnt die Pasta eine
elgmthumliche Zähiglctt rryült. d,e sllr die Daucrhaflisstcit enorme Vort!'?ilc bietet/' dal^r ei,',!
damit rmqslcch>un stul'z!ic>dc!l allen <3trapll<zcn trotzt und l>̂< einign- Nackyilfc iahrel»«» !

^ schön bleibt, '̂bno frisch einp/lassen ;u werden. ,

Die Arbeit ist einfach und kann von jedem Kinde vollzogen werden.
Eiue schachlcl sammt Vclcdrmig fl. 1.30.

Haupt Depot bei V', »!UI i<»r, <>, Wicl,, Vl. Bczirk, Hlrsche'igasse Nr. 8,
woliin die schriftlichen Au!lia>' erlisten und gegen Einsendung dee Betragr« ulx'r Poftuach'

nähme prompt lfs>'ctuirt werden. Emdaiiagc per Schachtel 10 kr.
Eucr Wohlgeboren!

Ich ersuche um >! Ichachteln Kautschuk-OlcltnPasta für harte Parquetten, die. welche
, ich im Klplembcr dc» Ihurn laufte, habe ich zu meiner vollen Zufriedenheit verwendet.

,2.52-3) ^ . H. W « l t 5 « .

l Herrn F. MMer l i.'auschnch, am 7, October 1K08.
O>suche un, 12 Schachteln Kautschul-Paftq., ich habc lzieseldr probirt und Ihrer tob'

Preisling würdig gefunden :c. «c. M«. l««e»>«»«.

<i Für Pferdebesitzer und Öekoiioinen.
A Stimmen über Kwizda^s Veterinär-Erzeugnisse. H
H A n Her rn K r a n z I o h . Ä w i z d a i n « o r n e u b u r g . ^ 1
H, I ch kann e« nicht nnl.-rlassm. I l i u cn die VrstNtigung ^ i ertheilen, daß, nachdem M
Wich schon durch m e h r e r e ^ a h r c I h r „ K o r n e u b u r g e r V i c h p n l v e r " sowohl b c i W
, - m e i n e m Hornvieh als auch l,ci den P f«den «rbrauche, sich dieselbe,! n,ich f o r t w i l h re n b A
» . u o l l c o l n m e n g e s u n d crhulteu haven. Das, diese gltichigeu Oesundhe<ts-Zlist»nde lrdiss-W»
^ l i c k der r e g e l m i i szissen V e r a b r e i c h » n g dcs K o r n r u b u r g e r A i s H P u l v e r s zuzu -H !
Ä schreiben sind, beweiöl mir der Uinstend, daß ulehrmalö in Orhijftrn der Umgebung K r a n k - M '
Z^ heits» nnlcr dcn Hnuiühiercn ;um Äu^lirnche kamen, oft mit tüotlichem Ausgangr, 'während ^
/ b r i meinem Viehstande lmmer der e r f r e u l i c h s t e G e s u n d h e i t s z u s t a n d herrscht . Hv
s^ Ich ersnchc zugleich, mir w^der 100 Pat'elö Korueuburger ^iehpulver zu senden. >A
V Op c i u a , am 4. November 18^8. A n d . D n n e u , Hß

z) Herru F r a n z I o h , K w i z d a . Apotheker in K o r u e n b u r g . « ^
D Wi r bezogen schon wiederholt I h r t. l . P r i o . R e s t i t u l i o , , « s l u ! d f l l r P f e r d e ^
».und haben dasselbe stets mit Übe r raschenden E r s u l y e u angewendet; dasselbe ist nun A
^deNnaucht, u»d ersuchen wi r ? ie , unS in Välde wieber 6 Flaschen dieses v o r z ü g l i c h e n ^
«^ H e i l p r o d uc ies zu senden. ^ ,
«̂  L n n g c n b u r g (Wllrttcmberg). am 5. October l ^ : « . « ^
H F U r s t l i c h Hohcnlohe'schc M a r f t a l l ^ V e r w a l t u n g , ^

^ Herrn F r a n ; ?loh. K w i z d a i n K o r n e n b u r g . ss»
H Da mir I h r t k priu, R.'stttution<<flu!d so überraschend ^Unstigc Vrsolge b e w e i s t , ^
l ' l,i!te ich inir wieder eine Q u n n n M davon ;u scnsien. M^
« < ? u n r , den I« , No^eiuder 1808. N i l o l a u s de O u a r y . D >

^ An Herrn strunz I o h . K w i , d a t » K o r n e u b u r g , A
I T,e Anwendung Ihre« <iu?sse,e,ch!!elrn l. l pr u, Nesmniiuns Fiu'id« f i i r Pferde lie- V
Uferte su sslcinzende ResnUate, daß wir uns ,» desscn aucgedrhüierel- Verwendung veran^ ̂ ,
^ l a s u sehen, 3 ie ;n ersuchen, au die gefertigte Direction 100 F laschen d a v o n sogle.chNH
^ abaeheu ;n lassen. ^ ^ ^ .
^ Pest , a,n 8. August 1"68. Poster T t r l l ß e n b a h n . D i r e c t i o n . M ^

^ An Herrn ssran, Job,. K w i z d a in K o r n e u b u r g . ^
1^ Durch wiederholte ansicrovdeiuliche Erwla / dei Anwendung Ihre? allgemein besann^ V ^
H ien und renon'mirteu R e,t i> u t i o n » - F l u i di> sür Gierde in de» Marslallungen Seiner zH
a tlnserüchen Hoheit de.' dmchlanchligst.'!, Herrn E,;her;ogil F r a u ; V, von O e s t e r r e i c h : ^ , , /
K,Es>>', H r;o,,^ uon Mlidemi bin ich i>> dr> aiigruehiiirn i'age nnd halte rd gleichsam Ül rs !»
'^ nieuie Pslicht. Euer Wohlg^boren l)<e>nit i)ff, >,ü,ch meixe uollständ'g.' Zuiriedenheit aui<: ^
I luspiecheu niid I l n ' P ie» d e - F l u i d i^oem 'l>serdi-besil)er ai,f d.is n>,linste nnznempiehln. D /
>H ^ a ^ s ! b e l istet »icht >'»r dei sch,-n li»g>'ql,ff^ien Echu l i r r i , , Flechse». Hehnr» u u d ^ D
, Gelenke» volziigliche ? i r » n r , sm>o>'ru giot a,ich dein gesunde» P f ^ o e elnc auster^ewöl!»- «^ /
gl iche ,«i„s i iün', Elasl ic i tä l und ».'irlt iilichlsoiidrrc bei jungen P f c r d m >,ach augeftreiigler n f»
§ Älbci l n'und'ibar. « "
H Selbst bei ^chu!tellcih,,!e. wo weder Haarseil, scharf,'Einreibung noch sellift V r e u - i h /
H nen niedr v,"> ^iul^rn war. h,u m,r I h r Ne st i i n t , l>n» ' -F l », d, cons quenl gelirauchl, ̂ D
', grho'.fe», ohue die N'ch'heiliqeu Folqeu von W»,!0!ia>beu »»d !>w>l>is n 3>el1r» ^ ,
3 i ' Auch Ihre H u i sa lbe für sliröoe, w i c h i > Hnfe la»u ich bei dieser GelegenheitM
H nicht nuerirädüt lass n. da mir dieselbe wiederholt, nlstiesoüdcre bei Wazellpferoeu, unbe- KB
II zahlbare Dienste geleistet hat. ^
H Lrwäl,»t s i hier e,»es besonderen Fal les: ^L>
^ Bei dem tostt'aren englisch » Iagdpnrde „Jud i th " war es lrotz aller angewendeten^
«, Mittel leine Möglichkeit. d>» druchii^i, H»f ,n h ikn , jedoch nach eiurr I^tägigen Anwen- H ^
H dung I!»rer H u fsai he war die Besse>n„g eine außrroroeulliche uud das Pferd lst g gen: ^ I
H wculig uclltumineu gesnno »>il seine» Hufen. ' ^
Ĥ  ' Wieu, 10. August 1«68. Ste inbach, erzherzogl. Stallmeister.»^

H, ^
I An Herrn Franz I o h . K w i z d a in ssorncuburg. tH
^ E, W. Der Erfolg, welcheu lch bei mehrfacher Anwendung Ibrer P f e r d e - H u f - / ^
s, salbe nir spröde uud bruchige Hufe ,nachte, war ein enormer. » ^
H Ich hcwe niner aoderiu eine» l?iählig?n Hengst, welcher i>, Folge seiner spröden'H^
,, vorderen Hufe und eine? urruarlmn HornspalteZ seit Wochen dienstuntauglich wa,, m i t ^ '
l ^ I h r . r Kalbe Ixhandelt, , ssß
H Schon am dritten Tage nach drin ersten Baden nnd Eiureibeu schonte das Ps'crd ^

!I^ ersichtlich weniger und am siebenten Tage ging cs „ich! mehr lrü»,!», nnd seit dieser Zeit Mi
lH versieht dc>S Pferd weder tciglich seinen'Dien,!, ohne auch »nr im geringste» zu s^wlien. ^ß
, / Der Huf ist vollkommen clastlsch nub der neue Nachwuchs von der Kroue cigt sich ^
A nlü sehr gcsuno, wao leidcr früher „ich! der Fall war , ?«
H Ich tann dc>l,ev nur der W^hrhe.t gemäß I!,re Hnssalbe jedem Pterdebesitzer anf Z»
II dai beste aucmpfehlm, und ich thue es nm s° lieber, da ich «us eigener Ersahruuff Weiß, « ^
W welchen großen dummer tranle Hnfe o,t den Pferdeliesil^eln muchen ^ «
7 W l e l , . 29. Geptembrr 18»,8. V ' l!, r < m B n ch ,v a l d , ^

>«j l , l. Reitlehrer der Theresiamschen Alademle. uormal« Rlttmcister. V l
'H-5M- Ecdt zu bezicdcn lici Heini 2V. M e y e r , Äpoldctcr, und l '
>s>Vt. Mikusch in ^'aibach, — 3" N c n m a r i i l b c i I . Neitharck. ^
' " — ?1 dclobcrss: I . A . Kupferschmiede, Apothcler. Hl
^ ^ ^ _ ^
' 1 H U « , ' « « » , ? ' Um d2« Publicnm uor Ankauf von F a l s i f i c a l e n zu btwcchnn.'W
, t w i ld a»n,e;eig<, nur jene Pacltte uud Flaschen für echt zu hallen, die daü Li^gel d e r ^
l Ä Äreilü-.Npothefc zi: Kornenbmg tvageu. ^ ß ) A
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Gin Haus
in dcv Gradischa, im ̂ >cslcu Bcmzuslcmdc mid gut
rinträglich, isl unl^" dm dilligslm Brdiugnisscu
zn unlaiisc».

Nähen-s scigt alls Gefnlliglcit daö Zcitmigi«-

I » , Haosc N r . 17» in dev dclttschcn Gasse,
2. Slock, sind mchlcrc gut rrhallmc E l n r l c h -
t l lnnsstncke mid V e t t g e w a u d an« frncr
Hand z» ueisanscii. ^i>»l> ! )

^-x«, <s ^ f r anke fiiidcn cinzig
T ^ V ^ N K ) ^ N c l ' c r e „ud schlielle
^ ^ ^ ^ V ^ ^ Hilfe durch dm Gc-
lirauch des vielfach erprobte»

Dr. LlN'ly'jchl'll (')hröls.
wclchci« in Orstcirrich nur durch Apothe-
ker V . F r a g n e r in >prag sitr ii si.
zu bezirhm ist,
,f>^,,^,,:,;. îachdml ich seit fimf Jahren
^ rug l l l f t . cm 2chwerl)öligkeit ssclil-
lcu hnttr, »on welcher mich kein Arzt
'md tcius der noch so viel empfohlenen
Mittel dlfreien tonnte, nmrde ich auf Ihr
vortvcfflicl^es v h r ö l anfmertsam gc-
mnchl; danlliar nnd der Wahrheit ssrmäs;
theile ich. Ihnen icht mit. dast ich «ach
Virbrauch von zwci^lacon^ bereits
a.än;lich vo,l »neiuei» Nebel befreit
bin G. T^cber, Hcyer^dorf bei
(5rimmitschau. Tausende derartiger Zcuss-
üisse lieqcu vor. M a n achte ssenau auf
Etiquette Ulid Hicssel <5<>2 l )

Um mehrseitigen Aufragen zu genügen, er-
laube ich mir hierdurch dclamit zu gelieu, daß
ich geucig! din,

llnteiricht inl Gesaug
zu ertheilen, nnd ersuche die hierauf Reslectircn-
den sich wegen der nöthigen Rücksprache gefäl-
ligst in meine Wohnnng: D ^ " Deutsche
Gasse 3 i r . 117, 1 . Htock r ü c k w ä r t s ^ W U
beuiilhen zu wollen. (4ll3-ll)

Am Iudensteig,
Haus-Vtr. HH3, ist fiirGeorgi eine

schöne Wohnung
zu ucrmicthcn, bestehend ans drei Zimmern,
Küche. Spei?, Dachkammer undHol^lege.

Nähere Auskunft im ersten Stoct. ( 4 9 8 - H

Gemischte
Waarenhaud lnng .

Man sucht einen passenden Ort in Krain
oder Sudsteiermark ;nr Etablirnng einer geinisch-
len Waarenhllndluug, auch wilrdc man ei» alle-
res Geschäft ablösen. Tiilcretion unlnirgt,

D ^ " Autrüge uuter W'. «». >w5to i-e^üülu
>.«»»»««>>,. (4 8 « - 3 )

SDtc

Denkmünze
zur

Grundstcinlegllng der E iM-
bahn in Trieft

vom Jahre z^Htt
wird gesucht. (Älll). -2)

Wechselstube:

Andre Moments*.

Gine schöne

zu vcrklUlfell.
J o h a n n Petr i tsch ai>6 Planina

ssibt dckuiutt, daß cr qcsolnuu ist, w.'gcn
Fail'ilicnrcihcillüisscn scm i>, Uulciftlanilla
gelcgcnes Wuhnhalls Nr. 35/139 sammt
Nc^lität all? slcicr Hlind sogleich zu ucr«',
lanfm. !

Dicse Nealilät besteht cms cincr ̂ >
tel- und Vicrtclhlibc, mit schönem st^'
hohcn Wohüh,.in^ mit zwei schönem K^lM'
cmem Pfcldcstall siiv 14 Pfcidc, N i » d ^
auf 8 Stück, Schwemslalllma, Dn'!llj'
bodcn, gcl'lilidcucr F^alpfc imd Sch»p!̂ '
da„n au.> 5> Joch 13<.»ll ̂  M ' .Acckü 'N"
30 Mcil i i '« Audau, auS U' Joch d "
II1-5ilfli'. schöncn wassellciligen W>c c"'
ncmcilischaftlichcr Weide, Obstga"^
Ucbctlanbwicsc und anS dcn Scrvitw'
rechten, i» den fülstl. Windlschg'ätz'!^"
Waldungen uom Tage dcö VellaM"
wcitcr ssercchuct. l^Ol) '/

^iähcrc AnSkünfle hiellider cl>hc»l
dcr Ei^cnthilmcl- dcsagtcr Ncalitä<, ^ '
gcnwättig woliiihaft in Log, Haus-Nr. ^

(514 -1 ) Nt'.'4052

Curlttels-Velhällgullg.
Das k. k. Lcmdc^gclicht in La>b^

hat mit dem Beschlusse vom 27 FcW"
I8«9, Z. 1179, den Johann S l a w "<"
Tomai!evo alö Pcischwcndci' zn crk<l>">
und über ihn dic Cuvatcl zn rc>hä»3^
defnndcn.

Als Curator ist ihm Martin Z^>^
nilar, Amli«d!cner l,ci der k. l. L">id^
hllllftttassa i „ Laibach, aufacstcllt worde"'

Vom k. k. slädt,'dclca. Gczirksgc'ich'l
Laidach, am 27. Fcdrnar 1809.

^ Mitbürger! ß
s? I h r sollt demnächst die Neuwahlen für den Gemcindcrath vollziehen. !8
7?" Die Wichtlgkcit derselben, die ticfciugreiscnde Bedeutung, welche diese Wahlen für jeden Bürger der Stadt ohne Ausnahme ^
H haben, ist Euch bekannt. --
^ Es gilt unser Gemeinwesen endlich wieder anf eine dauerude, gesnudc Grundlage zn stellen nnd die Leitung desselben in die ^
^ Hände von Männern zu legen, deren Unabhängigkeit, Kenntnisse und Arbeitstraft uns die sichere Gewahr bieten, daß sie ihrer wichtigen ,̂
H Aufgabe auch gcwachseu sind. !-?
A Die Männer, die wir Euch vorschlagen, waren theils schon lange als Gemeindcrä'the thätig, theils siud sie Euch als allgemeiu A
— geachtete Mitbürger bekannt; sämmtlich aber gingen sie aus Probewahlen unter lebhafter Betheiligung als Kandidaten hervor, welche das ,^
^ Vertrauen eines großen Theiles der Wähler genießen. ^ l^
W Entgegen diesen Einleitungen zu einer regen Wahlbewcgung hat der nationale Berein „Slovcni ja" den Befchluß gefaßt, an den lH
^ Wahlen nicht Theil zn nehmen, ja cr fordert fogar durch eine öffentliche Erklärung die Bürger ^aibachs zur Wahlenthaltung auf. ,^
A Wenn es wahr ist, was jener verein vorgibt, daß unter der Leitung der nationalen Gemeinderä'the die städtischen Angelegen- Z
Di heiten am besten besorgt wurden; wenn die Ursache jenes Entschlusses nicht die Voraussicht des gewisse» Uuterliegcns im Wahlkamvse, ^
^ sondern die freiwillige Entsagung ist: fo wäre dies eine unverantwortliche Außerachtlassung der städtischen Interessen, da es ja das Gemeinde ^
A wohl fordert, daß jeder Einzelne für die Wiederwahl jeuer städtischen Vertreter mit aller Kraft eiustündc und anf keinen Fal l sich der l^
D Wahl freiwillig enthalten dürfte. iß
^' Doch jedermann kennt die Erfolge jenes Gebahreus, das den Unfrieden genährt, die Partciuug groß gezogcu und schließlich zu ^
H beklageuswerthen Ansschrcitungen gesührt hat, unter denen der gute Ruf uusercr Stadt , das geistige nnd materielle Wohl der Bürger ^
3 empfiudlich gclitteu! !^
!̂ Mitbi i rgcr! Euer Wille ist es nicht, daß die Bewohner Laibachs — wie es jener Verein anstrebt — nach ihren politischen A

? Ansichten, nach Abstammung und Sprache in zwei feindliche Lager sich theilen, vielmehr ist es Eller sehnlichster Wunsch, bei der freiestcn lN
!" Bewegung des Einzelnen mit verciuter Kraft im friedlichen Bürgcrsinn und edlen Wetteifer das Gemciuwohl zu fördern. ,^
^ Bereits zweimal habet I h r durch Euere Wahlen kund gegeben, daß I h r den verderblichen Prinzipien der Hinwcgsetzung über ^
3 jede Verantwortung, der nationalen Gehässigkeit, der geistigen Abschlicßung in der Gemeindevertretung keinen Platz göuncu wollet. M
« Doch der Eigensinn der Vertreter dieser Anschauungen hatte für Eure wiederholten Knndgcbnugeu kein Gehör, er führte fchlicßlich ,«s-
l ! zur Auflös nng des Gemeindcrathes. ^
^ Nnn sollet I h r zum dritten male Euch darüber aussvrechcn, welchen Händen I h r das Gemeindewohl anvertranen wollet. A
i ! Mitbürger! Lasset Ench durch die Augriffe, deren die liberale Partei ausgesetzt ist, nicht abhalten, Eurer erste» Bürgerpflicht ^
I zu genügen, und bedenket, daß es jetzt um so mehr Ehrensache ist, so zahlreich wie möglich bei der Wahlurne zu erscheinen, damit es V
7 sich zeige, daß die Anhänger der guten Sache die Mehrzahl unter den Wählern bilden, mögen sich ihre Gegner an der Wahl bctheiligen A
- oder nicht. «̂
sl Zweimal schon habet I h r echten Vürgersinn bei den Gemeinderathswahlen gezeigt, zahlreich und übereinstimmend gewählt, wie Z.
H es konstitntioncllen Bürgern ziemt, beide mal habt ihr gesiegt. A
5̂  Wohlan! es gilt das dritte mal zu zeigen, daß I h r Euerer Bürgerpflicht bewußt seid, Euere Ausdauer möge auch diesmal nicht H
H erlahmen, und der Sieg, der vollständige Sieg, wie wir ihn branchen, wird Eueren Eifer nnd Eitere Mühen dauernd lohnen. Ä
?, Und nun Mitbürger: ' ' M

^ Auf zu den Wahlen! Erscheint vollzählig! Wählt einmüthig! ^
» Als Kandidaten werden empfohlen für den , lŝ

I » « . W a h l k ö r p o r :
(Wählt,,« !>. März)

V i l i na Ferdinand, Hausbesitzer;
Fink Franz, Klcidcrmachcr;
Goltsch Franz, Hausbesitzer;
Hansel Vinoeuz. Hausbesitzer;
.Hauffcn Josef, Handelsmann;
Komar Johann, Hausbesitzer;
Legat Franz, Hafner;
Lcökovio Kar l , Handelsmann;
Vlikuscl, Loreuz, Hausbesitzer;
Sakraiäek Andreas, Hausbesitzer.

Laibach, am 5. März 1869.

« I . Wahlkörper :
(Wahltan 10. März)

Bürger Leopold, Handelsgesellschafter;
Deschmaun Kar l , Hausbesitzer;
Dr .v . Kaltenegger Friedr.. k. t. Oberfinanzralh;
Dr . Keeöbacher Friedr., Primarius;
M a h r Ferdinand, Hausbesitzer;
Pirker Naimund, t. k. Ncalschul-?rofcssor;
Nudesch Franz. Hausbesitzer;
D r . Schüppl Anton, k. k. RcgicruugSrath;
Stedry Wenzel, l. t. Obermgcuicur;
D r . Suppan Josef, Advocat.

». Wnhlkörper: M
lWahllag 12.Mä»z) ^

Dreo Alexander, Hausbesitzer; W
Laftnik Peter. Hausbesitzer; ^
Ä^tallitsch Andreas, Hausbesitzer; W
Pauer Josef, Hausbesitzer; M
Dr . Pfefferer Anton, Advocat; l ^
Dr . Necher Ztikol., Hausbesitzer; ^
Samassa Albert, Acctallgicßcr; H
Tennig Vinceuz. Hausbesitzer; W
Dr . Supantschitsch Franz, Advocat; ^
Terpiu <3dmund, Haudclsmann. D

Vom konstitutionellen Vereine in Mach. D
i ^ l l«^ r'^ r i ^ l s^ l sĤ  > li^> l ^ l l i^ l l »

< b r u < t u u d « e r l a z » o n I g u a z v . H l e l l l m a y r U l i d F t d o r B a m l , e r g i n ^ ! a l l , a c h .


